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XLVI. DISCOURS.
C^uid tua Socraticis, tibi nunc fapientia librii |

Proderit l aut rerum dicere polTe vias.

Propert. Li. Eleg»

<3$a* nttyt ben biefex Zeit Wim
ju feon unbwl%uwiffen?

SeDerman lobet weife unD gelehrte Seuf; ober

niemanD witl ftcb lehnten/ oDer »on felben
weifen laffen- Slug unfrem Erempel fan
man abnemmen/ Dag jwar Diefe wocbentli*
che Slrbeit über unfrer (StaDt (Sitfen/ unb
tborrecbten ©ebrduche bep »ielen wohl ouf»

genommen werDe/nacbDem Der ein oDei an*
bereetwaögnDet/ aug#agoDerdeiDan*
beren onsumaffen.: feiner ober feine Sebenö*

Spanier anbere; weiten feiner glaubet er

werbe »on unö »erlachet/ fonDern gelehref/
anberer ©ebred)en su fcbelten- #iemit unf*

re Slrbeit mehr «Schaben alö dugen babt/
wie unö »on einem wehrten greunD »or we*

nig «tagen / in einem an unfre ©efeüfchafft
gegebenem Brieffmit folgenben Rorten
ift gefebrieben worben:

3£ JC Meß.



® < 3H ®
MeJJieurs
~ k2lcbbeme ber Ferren groffe SÜttüh in

Verfertigung Der greptogö*Bldt*
(enen/ ibre Verfaumnug ohne Ehr

unb dugen; »ergebene (Sorg/ Die Seutb su
hefferen/ in Betrad)tung gejogen / ftnD mir
»effchie^Dene ©eDancfen/ euch mitjutbeilen/
eingefallen: «So wenig alö Somtcs Sltbeen/
Cato fein 9tom/ ober Der Sürich > unD Beme*
r .fchen Ferren Spediteurs VormunD / Enge*
lanD gebefferet; Da Doch Diefe ftcb felbft alö
Slttufter Der §ugenD jur dachfolg männig*
iid) erseiget / unD gelocfet. Viel weniger
tperDen Die Ferren erwaö ©uteö augriebten
on Dem Ottb/ Da nach Den Moden (eben / «tu*
genD beift / unt> Die nach ©ereebf * unD Bil*
licbfeifftreben/'etnfdltigober balöftarrig ge*
nennet werben; alö welche »on «tugenb nid)t
«blaffen unb nicht 93olitifcb fepn wollen- Von
*ucb Ferren glaubt tnan allentbalben ihr
börffet euch Darumb nicht offenbobren/ weif
mgn euch gleicher geileren unD Der Verhör*
rung in felbenüberweifen würbe/ Die ihr on*
beren »prhaltet,*©efcgf aber/ihr fuchtet euch

«nb anDere ernftlich Durch »ernünftige©rünb
auf Den $ugenb*Reg ju bringen / fo haltet
bennocb für geniß/baßibx Daö/ woö geiftlich
unD weltliche ©efdge mit. allen (Straff* unb
Belohnungen nicht haben »ermögen/ werbet
ougricbjen/ umb.foüielweniger/ weil eure
(Schreibart meiftenö aufcheoretifebe unh ein*

gehil*



m ?6f $
gebilbefe/ ober oufgeringe «Sachen gerichtet.
^Demjenigen Der »onBegierDen bemeiftert/
»on Vergnügung su fcbreiben/ ift eben fo ab*
gefcbmacftalö einem BlinDen »on Der «Son*
nen ©lang; iwaö wirD ein alte grau oDer

Wagb mit ihren klagten augriebten Da je*
beö nur feinen Paflions ©efpielen su ©efotlen
rebef. Einen su Der^ugenD bereben wollen/
erforDert Deren .ißabrbett unD dugen / her
Safteren©unft/ unD offenbahren «Schaben/
flar unber DieSlugen su legen/welcheö ihr auft
*J>artbeiligfeit nicht thun werbet. Rit £er*
ren geliehen felbft/ Dag Sugenb unb Safter
wte Die Moden ihre gewiffe Umbgang utib
Recbfet haben/ fönen fte ftch Denn nicht Drein
febteftn? wann Die Bürgerlichen ©efdg ge*
wiffen «Sachen nicht juwiDer / fo mag ich wol
felbft mit machen/fo ich gleiche deigpng bab j
wo aber nicht/ fo will ich bene nicht urtbeilen/
ber in anberem Vergnügung fucht alö ich»

Bin ich arm / foll ich Den Strichen ihre greub
nicht tniggönnen/ unb für eitel augruffen-fon*
bern trachten/Dag mir bep wenigem fowol/aiö
ihnen bep »ielem fepe.Ein unecht/ ober$?agb
fepen jufrieDen &txt unb grau fo lang ju bit*
nen alö ihre Befehle ihnen anflehen / für btn
»erfprochenenSohn.Äfaget aber boö eine über
ba* anbexe/tan man geDencfen/Die groffeUn*
gleicbheit fepe Die Urfacb. Rottet ihr hierinn
einen Proteum »orftefttrt/Def balb $exi./ balb
Sned)t/ balb Dteid; holD arm/in alle Slttenfcbe

Sy. z fid)



ftch »erfreuet/fo jeigef ihr/Dag bep jeDem noch
ttna* gutjubtiffen fepejin »ielen «Sachen aber
ben ©runb unD Die Urfacb nicht wiffet- Übel
»on Sfttenfcben urtbeilen bringer Verbitte*
rung/nicht Verbefferung / unD ein Slnfldger
obne Seugenjufepn/ift gefährlich. Ein «Spi*
on tft allenthalben »erhalt- «So ihr nicht »er*
borgen waret/wurbet ihr ötelmebr@efctbr eu*
rem Seib / alö Befferung Den ©emübtern ju*
gebracht haben. Pol.' fi fapis, quod fcis nefcis.
b-t.Rann Du wigig bift/fo fleüt bicb al* nanbu niebtö nifftfl- (Sehet ihr ftarefe regierenbe
Safter/fo enthaltet euch/rein bo»on. Ra* üb*
rtge ubertaffef Dem©efaggeber/Deme ihr nicht
emreDen folief.3ftDieEbr4>egierD euer Swef/
Wte fonnet ihr Den erlangen Da ihr nicht Seif
nemet/pDer wegen Dem Slbgang niebfö tönet/
wohl fcbreiben/ weil Die wenigften ftcb an wol
meditierten «Sad)en beluftigen/euren dabme
ober niemanD ju»erehren miß/bie Slrbeit unb
Japter niemanD bejahten will. Riß bab ich
bett Ferren / aufSlnfrog nat ich »on ihrem
Rercf halte/ ju einer Slntworf überfchreiben
wollen / nicht in htm Slbfeben fte »on ihrem
echreib*Eiferabjubalten / noch ibrbaraug
fliegen beö Vergnügen ju ftöhren / ftntemahl
ich jeDen feiner deigung übertaffe / mich auch
mtt meiner ergögenD. Ser ihrer ©efellfcbafft
Ollejeit fepn Wirb tres arfe&ionne S N

Ob Diefer Brieff gleich »ieleö ju unfreröer*
fleinerung tn ftcb holtet / hohen wir ibn ben*

noef)



noch wegen feiner Rarbeif Den ©eneigfen
Seferen mittbeilen wollen / unferen Verweig
ju erleicbteren/unD auch anDeren<Sacben unD
93erfonenaufjubürben. «So wir inDer«tbat
Die Sßernunfft unD »ermepnfe Reigheit Der
Qttenfcben recht ergrünDen / fo feben wir Dag
ihre gröfte Bemühung fepe anDere Durch eine
»ernünfftig *|cbeinenDe Vermahnung jube*
benfcben/unb Die / welche ant allerfcbeinbar*
ften Diefeö thun fönnen/ werDen nicht fofehr
»or geiftreieh unD Reig/alö gar für Die treu*
mepnenDeften «öelffer auö.be»orftebenbenUb*
len beglaubet/ Dabep Denocb meiftenöSift unb
Betrug ift, Rit Stiren bilDeten Dig trefflich
Wohl ab Durch Den »ergöf terten Hercules, Der
mit Der fcheinbabren Bejwingung Sanbö*
fd)äDlicber «tbieren gange SanDfd)afften ftch
unDerthdnig gtmacht/unD ift Die$ttacbf feineö
^eulö fo grog nicht gewefen olö fein blenben*
beSung/ welche aUep Ohren gefeffclt unDer
ben ©ehorfom gefcbleppet: wornacb auch »ie*
fe anDere ftch »erhalten / Denen Der «fcugenb
(Schein mehr dugenö gebracht / alö anberen
bie wabrhaffte Vorfteliung ber jwar alten
Befanbren/aber auch »erhalten «fcugenD. Be*
ftnDt einer gebier bep ftcb /wirb er Deme mebr
glauben/Der felbe bemäntelet / alö Dem/ Der fte

ju feiner (Schmach runD herauf? fagt. SMg ift
bie jebem angebohrue Eigen*Siebe/Die gewig*
lieb allerSafteren treuerVorfjwecb ift/unD fan
bie wahre Reigheit fte mit feinen Vernunft?

8j i ©rün*



® J68 g
©rünhen überweifen. 3ftwo( etwaöPerbog-'
ferö/alö in einer©efellfcbaft wollen »on guten
unD löblichen (Sitten reben/ mug ein folcber
nicht ein Pedant fepn/ein «Scbuf-gucbö/Der bk
Reit weDer fenne/noch in felbe gerichtet fepe;
eö ift fo »iel/alö wann ein folcber börete/ er re*
De nur »on alten eingchtfbefen «£ugenDe7 nach
Welchen ein Wenfd) beut ju 'Sag nicht leben
müfte/mann er Durch Die Reit fommen/ unb
für einen jur ©efellfcbafftgetnacbfenStttenfcbe
wolte gehalten werben. $at einer nicht mei)-«

rerö Dem »fcangsSttteifter gegeben alö Den Pra--

ceptoren/ aufBallen unD harten mehr »er*
wenDt olö auf Bücher; beffer grangöfifcp ge*
lernet alö ©riecbifcb unD Safein / fo ift er für
fein angenehmer unD artiger Sfttann ju halte«
UnD Dig ift Die heutige $ugenb*Babn / Durch
welche ein©lücf*fucbenDe*: lauften mug/fo Dag
gang umfonft wäre/ anDere Rege ju fucben /
ober ftch »iele Slttüb ju geben/ Diefe «Sinn*»er*
hlenDenDe Moden ju anDeren. ©feicbwü bie
ehmaligen fo »iel »on ^ugenD unD Dem hoch*
ften ©utreDenbenStoici»on DerEpian-eifcben
SlttoDensRelf ftnD gefcbimpft unDgefpoffef
worDen/Da felbft DieÄinDer fiebalD mit^fen*
nigen betrogen/halb Die Bärfe geftrichen;alfo
wirD beut ju «tag rin «SugenDbaffter / alö ein
guter Sl(t*Vafter/ Der begint an binben ftatt
ju foiiten/gefpielf/ unD wo er »ermepnt etwaö
ju erlangen/wirDDaö begehrte ibme Durch lift
Mb Betrug unter Den «ÖanDen weggeriffen.

Raß



Raß olfo Der «ften Briefffteller nichtohne
©runD unö Die djcbtigfeit unfrei* Slrbeit auö
anberer Eremplen »orgeftelfet / welcbeö wir
auch mit Dancfbahrem «pergen erfennen/ unb
auch »ielen anDeren ju einer Sehr haben über*

geben wollen/Dag fte nit/wie wir/ blinD fepen/
unD nicht einmahl wiffen na* Der SanDeö*

Brauch fepe. Rill man »on«$ugenb unb

guten «Sitten reben / fo fan man leicbtlicb fa*

gen/»orSeiten bat man fo gelebt/ nit wtr »on
glüffen fagen/»or Diefem ift er hierDürch / fegt
aber DaDurcb geflogen / fobalD man aber bep*

fügen würbe/ beut ju «tag folfen nk auch fo
leben/alteö würbe in befferem (StanD fepn*
wiegefcbwinb würb einer fprecben : »ftaben
fte fo gelebt/unD ftnD wobl gewefen / fo (eben

wir nach unferem Rillen auch mobl/befüm*
mern unö umb Daö jegige allein- Vimitem ver-
ba putant. «Sie halten Dafür Die «tugenD fep

ein^bon oDer Rort/Doö man allen Sluffüh*

rungen jufcbreiben fönne; Die fepen tborred)f
welche »ermeinen Prudentiabeiffe nur DieVor*
ftchtigfeitin ©utem wiDer Doö Böfe;©erecb*
tigfeftfepe©erteigtheitjeDetnDaö(SeinigeSu*
jutheilen. San eö olfo fo weit fommen mit
fcbtecbrer ©ebräueben ©eWöhnbeif/Dag man
fte nicht nm für erlaubt/fonDern »öllig für ge*

jiemenD haltet/ wie unter Den Spartaneren unb

,£gipticrn boö «Stehlen/ bkBtut*<Scbanb
unter ben Werfen unb ©riechen/ fo febrinet eö

jo Diejenigen thuen thorrecht welche wiDer fol*
che



d)e f$kti)te ©ekmtcb fict) eiferig gellen/ inDCm fte Da*

Durch ihre ©allen -eigen jum ©elachter Deren Die auf
Dem SBtDcrfpiel »iel halfen, ©ennoefj aber ift nierjt

gar aüe Slrbeit umfong / inbeme Die meiften Der 2Bar*
beif ti&er'.eiißef / einige aber Durd) felbe »ollig bereDt

werben; wo ei aber iiid)f angebet / weift man wol Daf
\>ai ©tiüefcDmeigen bai hefte fepe. $ombf man in
©efeirfdjafft/ fo erbellet balD mitwar für Seuten ma«
umgehe; gibet man Dann Slnlafj »on Der 2mftänbigfeit
»u reDcn/fo rcDe jeDer ohne PaiTion. Unfere ©cDan*
cfen finD niema&l gemefen Die SSRenfchen »on Den 2a>

ftern abführen *u focnnen/ fonDern folgeren fachet«

licf)feif unD 1be>xl)eit ju 'eigen. (3inD offf geringere
«Betrachtungen uitfergeloffen/fo gnD folche angenem<

men SEBec^fclö halben Dargebracht worDen ; bepncbft
lann feiner unter nni ftchgebler fven fchar-et/fonDern
alljeif trachtet »on Den meigen lofj $u werDen / wohf
wiffenDe / Dafi »crmtnfffigC £eufl* geringe gepler mit

-{lentiigenDcn bcDecfen ; inDem wir Die einten »er*
tacben/ machen mir nni auch felbft aufi; jeber ift fiel)

anftaf t eineö (Spiegels/ Darauf? er nicht nur feine/fon*
tiem Der meigen anDeren Schier fichet. Sßüften
mir nicht ani nni felbft Der S5egierDen unD Paflio-
nen ^efffigfeif / fo wurDen mir fchlechflich anDerer
.*j>ülff febaffen wollen. Sann ja nicht** unoerniinf*
tigert! fepn fan / als »on einer folcben ©chanDlicr>
feit reDen wollen / Die man niemahlt* empfunDen

hat / »Der betrachtet / ob in Der Zl)<xt efwal abliebet;

ober@cbanDlichc$ Darinn fei)• hat man aber
Den ©reuel unD bai ©ifft felbg gefpiSbref unb ge*

Dampftet / wirb man fooiel leichter folche« anDeren

itim ©raufen »orftcllen / unD ju erforDerlichen SOjif«

teln rafhen unD helfen ftmn.n.

Salindo,
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